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Umstellung zum 1.1.2027 – Fließender Übergang in der BFW Praxis

Neu geordnet: Bautechnische/-r Konstrukteur/-in Fachrichtung Architektur

Ab Januar 2027 bildet das BFW Nürnberg 
Teilnehmende zu Bautechnischen Kon­
strukteur/-innen in der Fachrichtung Archi­
tektur aus. Dabei handelt es sich um die 
modernisierte Form des bisherigen Berufs 
Bauzeichner/-in, der am BFW Nürnberg 
schon seit über 20 Jahren ausgebildet wird. 
Die neue Berufsbezeichnung ist das Ergebnis der 
jüngsten Neuordnung des Berufsbildes Bauzeich-
ner/-in durch das Bundesinstitut für Berufsbildung 
(BIBB). Altbewährt und hochaktuell zugleich 

präsentiert sich das neue Um-
schulungskonzept: Noch immer 
erlernen die angehenden Bau-
technischen Konstrukteur/-innen 
auch die klassischen Inhalte. Sie 
beginnen Aufmaße zu erstellen, 
sie lernen die Eigenschaften 
von natürlichen und künstlichen 
Steinen kennen, woraus Beton 
besteht und warum er überhaupt 
fest wird. Die zentrale Neuerung 

ist digital und wird mit den drei Buchstaben BIM 
abgekürzt. BIM steht für Building Information 
Modeling und ist der aktuelle Industriestandard 
für die Planung von Bauvorhaben. Bei so gut wie 
allen Projekten der öffentlichen Hand ist BIM ab 
dem kommenden Jahr sogar verpflichtend. Gut 
aufgestellt sind die BFW-Teilnehmenden dafür 
schon jetzt, denn die Grundlage von BIM ist die 
dreidimensionale Erstellung des geplanten Ge-
bäudes im CAD-System am Computer. Im BFW 
Nürnberg wird dazu die Architektursoftware  

ArchiCAD verwendet. Das 3D-Modell eines zu 
planenden Gebäudes wird darin mit allen Infor-
mationen verknüpft, die für die Erstellung und für 
den späteren Betrieb notwendig sind. Das beginnt 
bei den Maßen und reicht über die Bezeichnung 
des Materials, physikalische Eigenschaften bis hin 
zu Lieferant und Preis. Wichtig dabei: Auch alle 
Firmen, die z. B. den Innenausbau, die Elektrik, 
den Dachstuhl oder den Einbau der Fenster und 
Türen verantworten, nutzen ausschließlich die In-
formationen aus dem dreidimensionalen Gebäu-
demodell (digitaler Zwilling) um ihren Beitrag zur 
Erstellung des Gebäudes zu leisten. Besser noch: 
Sie können ihre eigene Planung in dem gemein-
samen Modell vornehmen, sodass alle Beteiligten 
voneinander wissen, was der andere an welcher 
Stelle tut. Teure Fehler können auf diese Weise 
vermieden werden. Mit diesem Knowhow sind 
die Bautechnischen Konstrukteur/-innen des BFW 
Nürnberg gefragte Arbeitskräfte in Architektur-
büros genauso wie in Baufirmen oder zuständi-
gen Behörden.

Positive Resonanz gab es von vielen 
Beteiligten zur ersten Messe „Kurs.
Wechsel“. Die Agentur für Arbeit 
Aschaffenburg bot einen wertvollen 
Rahmen für Austausch, Information 
und Vernetzung rund um die berufli­
che Orientierung und Weiterbildung. 
Die BFW-Geschäftsstelle Aschaffen­
burg beteiligte sich dabei mit einem 
Stand.
Ziel der Messe war es, Arbeitssuchende aber 
auch berufstätige Menschen aus der Region 

und Bildungseinrichtungen aus der Region 
zusammenzubringen. Der Fokus lag darauf, 
Chancen und Potenziale zu erkennen und 
gemeinsam den Wandel zu gestalten. Mit 
“Kurs.Wechsel“ möchte die Arbeitsagentur 
Mut machen, sich weiterzuentwickeln, 
Neues zu wagen und Kompetenzen für die 
Arbeitswelt von morgen aufzubauen. Ne-
ben dem Angebot eines Bewerbungsmap-
pen-Checks gab es für die Gäste motivieren-
de Vorträge und Infos zu neuesten Trends 
und Entwicklungen auf dem Arbeitsmarkt. 
Das Team der BFW-Geschäftsstelle Aschaf-
fenburg führte viele wertvolle Gespräche mit 
Menschen, die Unterstützung brauchen, um 
wieder ins Arbeitsleben zurückzukommen. 
Auch Beratende aus der Agentur für Arbeit 
suchten das Gespräch mit dem Fachteam 
des BFW. Christine Schäfer, Leiterin der Ge-
schäftsstelle Aschaffenburg zieht eine sehr 
positive Bilanz: „Das Wichtigste ist, dass 
sich die Menschen auf den Weg machen und 
aktiv werden.“

Umfangreiche Tagungsordnung

DRV tagt im bfwhotel

Die Arbeitstagung der Reha-Fachberate­
rinnen und Reha-Fachberater in Bayern 
findet alle zwei Jahre statt. Diesmal lud die 
DRV Nordbayern ins BFW Nürnberg ein. 
Vertreten waren die DRV Nordbayern, Schwa-
ben, Bayern Süd, Bund und Knappschaft-Bahn-
See. Diskutiert wurden rechtliche und aktuelle 
Fragestellungen aus dem Bereich der berufli-
chen Teilhabe. Die Veranstaltung war konstruk-
tiv und trug viel zum fachlichen und persönli-
chen Austausch der Rentenversicherungsträger 
in Bayern bei.

Weiterbildungsmesse Kurs.Wechsel in Aschaffenburg

Berufliche Weiterbildung und Neuorientierung

Aus verschiedenen DRVen kamen die Reha-Beratenden 
zusammen, um im Tagungszentrum des bfwhotel zu tagen.

Zsolt Schumacher, Christine Schäfer und Iris Neckermann 
aus der BFW-Geschäftsstelle Aschaffenburg

3D-modellierte Gebäude sind die Grundlage des digitalen Zwillings und des BIM



Angebote im Reha-Zentrum Tel. Anmeldung: 0911 938-7261

Reha-Assessment  (Beginntermine auf Anfrage) 

Psychologische Eignungsuntersuchung (PEU) 1 Tag Abklärung der beruflichen Eignung (ABE) 2 Wochen

Arbeitserprobung (AP) 4 -5 Tage Erweiterte Abklärung der beruflichen Eignung (E-ABE) 
z. B. für psychisch vorerkrankte Menschen bzw. für 
Menschen mit Restaphasie oder Hörbehinderung

3 Wochen
BIRA-Assessment 2 Tage

** Gekennzeichnete Berufe bieten wir auch als FbW-Maßnahme an. 
* Gekennzeichnete Berufe beinhalten eine Anwenderschulung in SAP S/4HANA®. 

Vollqualifizierung
Termin I Termin II Dauer

der  
Hauptmaßnahme

RV PORTAL/ 
IBRA/IBRH       RV BASIS Haupt- 

maßnahme
RV PORTAL/ 
IBRA/IBRH RV BASIS Haupt- 

maßnahme

Kaufmännische und Verwaltungsberufe

Kauffrau/-mann f. Büromanagement (auch Teilpräsenz) 06.10.26 09.11.26 11.01.27 13.04.27 24 Monate * 

Kauffrau/-mann f. Büromanagement in Teilzeit – 01.12.26 13.04.27 – 06.12.27 04/2028 30 Monate *

Kauffrau/-mann für Marketingkommunikation 15.02.27 12.04.27 13.07.27 02/2028 04/2028 07/2028 24 Monate *

Kauffrau/-mann für  
Groß- und Außenhandelsmanagement

08.09.26 12.10.26 12.01.27 15.02.27 12.04.27 13.07.27 24 Monate *

Industriekauffrau/-mann 08.09.26 12.10.26 12.01.27 15.02.27 12.04.27 13.07.27 24 Monate *

Kauffrau/-mann im E-Commerce 15.02.27 12.04.27 13.07.27 02/2028 04/2028 07/2028 24 Monate *

Verwaltungsfachangestellte/-r 15.02.27 12.04.27 13.07.27 02/2028 04/2028 07/2028 24 Monate *

Hotelfachfrau/-mann 08.09.26 12.10.26 12.01.27 15.02.27 12.04.27 13.07.27 24 Monate

Informations- und Telekommunikationstechnik/Elektrotechnik

Fachinformatiker/-in 
- Fachrichtung Systemintegration 
- Fachrichtung Anwendungsentwicklung

 
08.09.26 
08.09.26 

 
12.10.26 
12.10.26 

 
12.01.27 
12.01.27 

 
15.02.27 
15.02.27

 
12.04.27 
12.04.27

 
13.07.27 
13.07.27

 
24 Monate 
24 Monate 

Kauffrau/-mann für Digitalisierungsmanagement 08.09.26 12.10.26 12.01.27 15.02.27 12.04.27 13.07.27 24 Monate

Kauffrau/-mann für IT-System-Management 08.09.26 12.10.26 12.01.27 15.02.27 12.04.27 13.07.27 24 Monate

Elektroniker/-in für Geräte und Systeme 15.02.27 12.04.27 13.07.27 02/2028 04/2028 07/2028 24 Monate

Industrieelektriker/-in für Geräte und Systeme 15.02.27 12.04.27 13.07.27 02/2028 04/2028 07/2028 18 Monate

Bautechnik/Zeichnerische Berufe

Bautechnische/-r Konstrukteur/-in 
- Fachrichtung Architektur

08.09.26 12.10.26 12.01.27 15.02.27 12.04.27 13.07.27 24 Monate

Technische/-r Produktdesigner/-in
- Fachrichtung Maschinen- und Anlagenkonstruktion

08.09.26 12.10.26 12.01.27 15.02.27 12.04.27 13.07.27 24 Monate

Metall und Service

Geprüfte/-r Qualitätsfachfrau/-mann ** 08.09.26 12.10.26 12.01.27 15.02.27 12.04.27 13.07.27 24 Monate

Grüne Berufe

Umwelttechnologin/Umwelttechnologe  
für Abwasserbewirtschaftung

15.02.27 12.04.27 13.07.27 02/2028 04/2028 07/2028 24 Monate

Gärtner/-in - Fachrichtung Zierpflanzenbau 08.09.26 09.11.26 10.02.27 15.02.27 12.04.27 13.07.27 24 Monate

Sozialwesen

Case- und Belegungsmanager/-in 
im Gesundheits- und Sozialwesen ** 

09.11.26 11.01.27 13.04.27 08.11.27 01/2028 04/2028 12 Monate

Case- und Belegungsmanager/-in 
im Gesundheits- und Sozialwesen in Teilzeit **

– 01.12.26 13.04.27 – 06.12.27 04/2028 18 Monate

Sozialbetreuer/-in für Menschen  
mit Beeinträchtigungen **

06.10.26 31.05.27 12.07.27 12.10.27 12 Monate

Geprüfte Fachkraft zur Arbeits- und  
Berufsförderung (gFAB) **

06.10.26 31.05.27 12.07.27 12.10.27 12 Monate



Teilqualifizierungen Dauer Beginntermine

Grundlagenschulung SAP S/4HANA®  1 Woche 05.10. und 12.10.2026

Anwenderschulung Materialwirtschaft (MM) SAP S/4HANA® 3 Wochen 07.09. und 30.11.2026

Anwenderschulung Finanzbuchhaltung (FI) SAP S/4HANA® 3 Wochen 07.09. und 30.11.2026

Einhand-Schreibtraining 5-6 Wochen auf Anfrage

Für Menschen mit besonderem Qualifizierungsbedarf, der nicht mit den Standardangeboten abgedeckt werden kann, entwickelt das Berufs-
förderungswerk Nürnberg spezielle, auf die Person abgestimmte Qualifizierungs- und Integrationsmaßnahmen – auch unter Einbeziehung 
externer Qualifizierungen.

Individuelle Qualifizierung

Die Maßnahmen IBRA und IBRH wurden so konzipiert, dass eine enge Verzahnung zwischen medizinischer und beruflicher Rehabilitation besteht. 
Teilnehmende erhalten neben der Ausbildung maßnahmebegleitende Hilfen wie z. B. Logopädie, Audiotherapie, Physiotherapie sowie individuelle 
Lernhilfen. Zudem wurden besondere Prüfungsbedingungen geschaffen, um krankheitsbedingte Einschränkungen auszugleichen.

IBRA oder IBRH – Integrative Berufliche Rehabilitation von Menschen mit Aphasie oder Hörbehinderung

IWR  Integrationsmaßnahme zur direkten Wiedereingliederung von Rehabilitandinnen und Rehabilitanden
RiB   Rehabilitation in Kooperation mit Betrieb und Berufsschule
BIK   Berufliche Integration durch Kooperation für psychisch vorerkrankte Rehabilitandinnen und Rehabilitanden
BIRA  Berufliche Integration in den Regionalen Arbeitsmarkt für psychisch beeinträchtigte Menschen
UB    Berufliche Qualifizierung im Rahmen der Unterstützten Beschäftigung
Vermittlungscoaching   Individuelles Coaching zur Vermittlung von Rehabilitandinnen und Rehabilitanden

Standard-Maßnahmen in den Außenstellen (weitere Angebote online): Tel. Anmeldung: siehe Seite 4

Reha-Vorbereitung

RV BASIS (3 Monate) 

In der RV BASIS werden in sieben Lernfeldern lebensnahe Aufgaben-
stellungen in verschiedenen Lernsituationen bearbeitet. Zusammen 
mit flankierenden Fachunterrichten u. a. in Deutsch, Mathematik, 
Kaufmännischen Grundlagen und EDV werden Kenntnisse und Fähig-
keiten für einen erfolgreichen Einstieg in eine berufliche Qualifizie-
rung entwickelt. Förderunterrichte runden dieses Angebot ab.

RV PORTAL (bis zu 5 Monate) 

Die RV PORTAL bietet einen besonders sanften Einstieg in die beruf-
liche Qualifizierung. Dies geschieht zunächst mit Wahrnehmungs-
trainings im sprachlichen/mathematischen Bereich in Verbindung 
mit Trainings u. a. der Sozialkompetenz, der Kommunikation und 
der Stressbewältigung. Es folgen Fach- und Förderunterrichte in 7 
Lernfeldern.

RV BASIS in Teilzeit (4 Monate) – nur für KBM und BZ Teilzeit

In dieser Reha-Vorbereitung werden vormittags alle für eine anschlie-
ßende Hauptmaßnahme erforderlichen Inhalte vermittelt. 

RV IBRA/IBRH (bis zu 5 Monate) 

Die RV IBRA/IBRH richtet sich an Teilnehmende mit Restaphasie oder 
Hörbehinderung und bietet zusätzliche maßnahmebegleitende Hilfen.

* Die gekennzeichneten Orte bieten BIRA-Maßnahmen an. Beginntermine auf Anfrage.

Ort RiB IWR BIK  
Vorber.-Kurs Hauptmaßn. Vorber.-Kurs Hauptmaßn. Maßnahme Folgetermin Maßnahme Folgetermin

Ansbach 01.09.26 18.01.27 01.03.27 14.09.26 15.03.27 14.09.26 15.03.27

Aschaffenburg 01.09.26 18.01.27 01.03.27 14.09.26 15.03.27 14.09.26 15.03.27

Bamberg 01.09.26 18.01.27 01.03.27 14.09.26 15.03.27 21.09.26 15.02.27 *

Bayreuth 01.09.26 18.01.27 01.03.27 14.09.26 15.03.27 17.08.26 15.02.27

Coburg 01.09.26 18.01.27 01.03.27 14.09.26 11.01.27 21.09.26 15.02.27 *

Neumarkt i.d.OPf. 01.09.26 18.01.27 01.03.27 14.09.26 08.03.27 14.09.26 08.03.27

Nürnberg 01.09.26 18.01.27 01.03.27 14.09.26 18.01.27 14.09.26 18.01.27 *

Schwäbisch Hall 01.09.26 18.01.27 01.03.27 15.09.26 01.03.27 15.10.26 01.04.27

Schweinfurt 01.09.26 18.01.27 01.03.27 14.09.26 15.03.27 07.10.26 11.01.27

Weißenburg 01.09.26 18.01.27 01.03.27 14.09.26 08.03.27 14.09.26 08.03.27

Würzburg 01.09.26 18.01.27 01.03.27 01.09.26 01.03.27 07.09.26 15.02.27
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Anmeldung/ 
Allgemeine Informationen

Eveline Schneider / Matthias Inspruckner

Telefon 0911 938-7260 / -7261 
Fax 0911 938-7239 
kontakt@bfw-nuernberg.de

Individuelle Qualifizierung

Heidi Schwarze

Telefon 0911 938-7499  
heidi.schwarze@bfw-nuernberg.de

IBRA/IBRH und  
Einhand-Schreibtraining

Katrin Dietz

Telefon 0931 3040878-12   
katrin.dietz@bfw-nuernberg.de

Zentraler Ansprechpartner

Udo Panzer

Telefon 0911 938-7368 
udo.panzer@bfw-nuernberg.de

Koordination SAP

Matthias Fiedler

Telefon 0911 938-7063 
matthias.fiedler@bfw-nuernberg.de

Informationen

Ansbach Tel.: 0981 48899-13

Aschaffenburg Tel.: 06021 58209-0

Bamberg Tel.: 0951 968383-0

Bayreuth Tel.: 0921 745442-11

Coburg Tel.: 09561 2392-0

Neumarkt i.d.  OPf. Tel.: 09181 2204-52

Bad Neustadt/Saale Tel.: 09771 6012-50 

Nürnberg Tel.: 0911 938-7520

Roth Tel.: 09171 852400

Schwäbisch Hall Tel.: 0791 94616-6

Schweinfurt Tel.: 09721 8070-20

Weißenburg Tel.: 09141 9215-60

Würzburg Tel.: 0931 46787-30

Außenstellen in Nordbayern und 
Baden-Württemberg

Jeden Freitag ab 9:30 Uhr können sich 

Interessierte über die Angebote und Mög-

lichkeiten im BFW informieren.

Für die besonderen Anliegen von Frauen 

bieten wir eine Beratung bei einer Reha- 

und Integrationsmanagerin an – von Frau 

zu Frau. Spezielle Führungen gibt es zudem 

für Menschen mit Aphasie oder Menschen 

mit Hörbehinderung.

Wir bitten um vorherige Anmeldung:

Telefon 0911 938-7261  

Fax  0911 938-7239

E-Mail: infotag@bfw-nuernberg.de

Freitag ist Infotag  
in Präsenz und virtuell

Online-Termine:

14.08.26
18.12.26

Präsenz-Termine: 

07.08.2026 
11./18./25.09.26
02./09./16./23./30.10.26

Zum nächsten Kursstart am 
13.07.2027 ändert sich bei den elek­
tronischen Berufen im BFW Nürn­
berg die Fachrichtung. Für einen 
gesundheitsangepassten Arbeits­
platz wird die Fachrichtung „Geräte 
und Systeme“ eingeführt und löst 
die Fachrichtung „Betriebstechnik“ 
ab. Elektroniker/-innen und Be­
triebselektriker/-innen werden im 
BFW auf die neuen Arbeitsbereiche 
bestens vorbereitet.
Im Vergleich zur Fachrichtung „Betriebs-
technik“ sind die Tätigkeiten im Bereich 
„Geräte und Systeme“ meist körperlich 
weniger belastend, da die Fachkräfte 
überwiegend an elektronischen Geräten 
und Baugruppen statt an großen Indus
trieanlagen arbeiten. Die Tätigkeiten fin-
den häufig in Werkstätten, Laboren oder 
Entwicklungsabteilungen statt und umfas-
sen Prüfung, Montage und Optimierung 
moderner Elektroniksysteme. Somit ent-
fallen externe Montagetage, die zusätzlich 
belastend sein können. Zudem bietet der 
Beruf gute Einsatzmöglichkeiten in den 
Bereichen Entwicklung, Qualitätssicherung 
und Fertigung von Elektronikprodukten.

Elektronische Berufe

Neue Fachrichtung 
„Geräte und Systeme“

Wir wünschen  Ihnen einen  schönen Sommer! Sie lesen uns  im Oktober  wieder!



Informationen für Reha-Träger  
aus dem Beruflichen Trainingszentrum (BTZ) 

des BFW Nürnberg

btzinfo 

		Fähigkeiten erkennen!

		Fähigkeiten entwickeln!

		Im BTZ Nürnberg!

BSA 	Berufliche Situationsanalyse 

BT 		  Berufliches Training 

Das BTZ besucht die InkluJob 

Ziel des Beruflichen Trainings im BTZ ist die 

gesundheitsangepasste Integration auf dem 

Arbeitsmarkt. Um dieses zu erreichen, nutzen wir 

die üblichen Wege der Akquise und des Bewer-

bens. Eine Möglichkeit ist aber auch der direkte 

Kontakt mit Unternehmen, der sich beim Besuch 

einer Job-Messe ergeben kann.

Mit Mut nach draußen gehen

Erfolgskonzept Jobmesse

Bei einem solchen Messebesuch geht es für die Teil-

nehmenden des BTZ um weit mehr als den Kontakt 

zu potenziellen Arbeitgebenden. Sie haben sich oft 

über die Jahre eher zurückgezogen. Soziale Kontakte 

zu fremden Personen sind nicht selten angstbesetzt 

und der Selbstwert ist erheblich gemindert. Schlechte 

Erfahrungen im eigenen Bewerbungsprozess, Pflicht-

einladungen zu Vorstellungsgesprächen aufgrund 

eines Grad der Behinderung, Absagen ohne Grund, 

Selbstzweifel und Mutlosigkeit. Die Liste der nega-

tiven Erfahrungen ist oft lang, das Vertrauen in den 

Arbeitsmarkt nachhaltig gestört. 

Ein gemeinsamer Messebesuch bietet hier die Mög-

lichkeit, erste Schritte nach draußen zu machen, 

über sich hinauszuwachsen, die eigene Komfortzone 

zu verlassen und die negativen Erfahrungen hinten 

anzustellen. Von der Erstellung erster Bewerbungs-

unterlagen, der Auseinandersetzung mit dem eigenen 

Lebenslauf, der Planung von An- und Abreise bis hin 

zu den ersten persönlichen Kontakten mit den Betrie-

ben stellt eine Jobmesse für die meisten eine große 

Herausforderung dar. Die Teilnehmenden sind aber 

nach einer solchen Messe oft erstaunt und stolz über 

ihre eigenen Leistungen und schöpfen daraus oft  

wieder Selbstwert. 

Wir erleben immer wieder spannende Entwicklungen 

bei unseren Teilnehmenden. Eine Teilnehmerin ist 

z. B. auf einer Jobmesse im letzten Jahr „aus dem 

Bauch heraus“ zum Infostand einer großen Logistik-

firma gegangen und hat sich vorgestellt. Allein dieser 

Schritt wäre Wochen vorher undenkbar gewesen. Als 

Kinderpflegerin konnte sie nicht mehr tätig sein, die 

Alternative sollte ein Wechsel in den Bereich Büro 

werden. Aus dem spontanen Kontakt wurde eine 

betriebliche Erprobung in der Verwaltung, daraus 

ergab sich eine Einarbeitung und aus der Einarbeitung 

ein Quereinstieg mit einem unbefristeten Arbeits-

vertrag. 

Um solche Entwicklungen zu ermöglichen, gehen wir 

regelmäßig mit unseren Teilnehmenden zu den regio-

nalen Jobmessen. 

Nach der Messe tauschen wir uns immer in der Grup-

pe aus, wie der Besuch individuell wahrgenommen 

wurde und welche Kontakte sich ergeben haben. Oft 

spiegelt dieses Ergebnis den Veränderungsprozess der 

einzelnen Teilnehmenden wieder.



www.btz-nuernberg.de

bfwnürnberg

08
26

Anmeldung und Info
Telefon 0911 938-7040 
E-Mail: info.btz@bfw-nuernberg.de

Zentraler Ansprechpartner  
des BFW Nürnberg
Udo Panzer  
Telefon 0911 938-7368 
E-Mail: udo.panzer@bfw-nuernberg.de

www.bfw-nuernberg.de

Ihr Weg zu uns
BTZ des BFW Nürnberg 
Schleswiger Straße 101 
90427 Nürnberg 

auf dem Gelände  
des Berufsförderungswerks Nürnberg 
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SachsReha-Medizin (A)

Assessment im UG (A)
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Bibliothek (F)

Freizeitcafe (F)
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Besucher-Parken
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Haltestelle Richtung 
Fürth Hauptbahnhof
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Nürnberg City
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Termine

BT: 07.09.2026 bis 20.08.2027

BSA: 14.09.2026 bis 23.10.2026

BT: 02.11.2026 bis 15.10.2027

BSA:  02.11.2026 bis 11.12.2026

BT: 07.01.2027 bis 22.12.2027

Am 10.07.2026 fand erstmals die InkluJob in Fürth statt. 
Ziel dieser Messe ist, Unternehmen mit schwerbehinderten 
Arbeitssuchenden zusammenzubringen. Das ist ein neues 
Konzept und für unsere Teilnehmenden von unschätzbarem 
Wert. Hier präsentieren sich Betriebe, die offen sind für Men-
schen mit Einschränkungen. Diese Sichtbarkeit macht den 
Teilnehmenden deutlich, dass auch sie auf dem Arbeitsmarkt 
willkommen sind. Das ist ein Thema, das viele Betroffene 
belastet. Im Rahmen einer Messe so viele Betriebe in Präsenz 
zu erleben, die mit dem Thema Behinderung offensiv um-
gehen, macht Mut und gibt Hoffnung. 

Ob sich aus dem Besuch der InkluJob erneut konkrete 
Arbeitsverhältnisse entwickeln werden, ist derzeit noch nicht 
absehbar. Der Besuch brachte unsere Teilnehmenden aber in 
jedem Fall wieder ein Stück voran.


